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Beschlussvorschlag: 

 

Die laut Sitzungsvorlage 0560/2013/3.3 beschlossene Priorität für den Ausbau der beiden 

Stadt-straßen „Ekeler Weg“ und „Nordseestraße“ wird wie folgt geändert: 

 

a) Der Ausbau des Ekeler Weges wird zurückgestellt und erfolgt, vorbehaltlich des Abschlus-

ses des Flurneuordnungsverfahrens Norden-Ost, im Jahre 2015.  

 

b) Der Ausbau der Nordseestraße wird von 2015 in das Jahr 2014 vorgezogen.  
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Finanzen      

Finanzielle Auswirkungen Ja  Betrag: 860.000,--- €  

 Nein     

      

Hh-Mittel stehen im      

Haushaltsjahr 2014 Ja  Produkt-Nr.: 541-01  

zur Verfügung Nein  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

      

Folgejahre Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

 Nein     

      

Folgekosten einschl. Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

Abschreibungen/Sonderp. Nein     

      

Außerordentl. Aufwend./  Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

Erträge (z.B. Verkauf un-

ter/über Restwert) 

Nein     

      

Hat diese Entscheidung      

konsolidierende Wirkung Ja  (welche? s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

für den Haushalt? Nein     
 

Personal      

Personelle Auswirkungen Ja         

   (s. ggfls. auch Erläuterungen in der Sach-und Rechtslage) 

 Nein     
 

Strategische Ziele  

1. Wir positionieren Norden als Wirtschafts- und Tourismusstandort 

unter Nutzung der vorhandenen Stärken. 

 

 

2. Wir entwickeln die Stadtverwaltung von einem Dienstleister 

zu einem Impulsgeber für das Gemeinwesen. 

 

 

3. Wir fördern bürgerschaftliches Engagement und 

Eigenverantwortung für die Entwicklung der Stadt. 

 

 

4. Wir schaffen positive Lebensperspektiven für alle Altersgruppen  

und sichern die Lebensqualität durch eine gute soziale Infrastruktur  

und ein bedarfsorientiertes Bildungsangebot für Jung und Alt. 

 

 

5. Wir bieten und erhalten die Natur- und Kulturlandschaft 

und sichern diese durch nachhaltige Konzepte. 

 

 

6. Wir stärken Norden als Mittelzentrum. 

 

 

 (Bitte ankreuzen, welchen Zielen die vorgeschlagene Maßnahme dient; bei Bedarf ggfls. in der 

Sach- und Rechtslage gesondert erläutern.) 

 

   

 Was wollen wir mit dieser Entscheidung erreichen? (Kurze Beschreibung des Ziels)  

        
   

 Andere Ziele:  
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Sach- und Rechtslage:  

 

Mit Beschluss Nr. 560/2013/3.3 wurde der Ausbau der Stadtstraßen mit der Priorität beschlos-

sen, dass der Ekeler Weg im Jahre 2014 auszubauen ist. 

 

Durch die Teilnahme an einer Fortbildung wurde bekannt, dass beim Ausbau einer in einem 

Flurbereinigungsgebiet gelegenen Straße die sachliche Beitragspflicht erst entsteht, wenn zu 

dem in der Ausführungsanordnung bestimmten Zeitraum der im Flurbereinigungsplan vorge-

sehene Rechtszustand an die Stelle des bisherigen tritt (sh. auch Urteil des OVG Lüneburg 

vom 09.06.2010, 9 ME 223/09). Das heißt, dass aufgrund eines laufenden Flurbereinigungsver-

fahrens das Abrechnungsgebiet nicht abschließend festgelegt werden und der Anspruch auf 

die Erhebung von Straßenausbaubeiträgen erst entsteht, wenn das Abrechnungsgebiet be-

stimmbar ist. Folglich kann weder eine Vorausleistungserhebung, noch eine endgültige Ab-

rechnung der Straßenausbaubeiträge vor Beendigung eines Flurbereinigungsverfahrens vor-

genommen werden. 

 

Die Verjährungsfrist für die Beitragserhebung tritt grundsätzlich vier Jahre nach Ablauf des 

Jahres der möglichen Beitragserhebung (Eingang der letzten Unternehmerrechnung) ein. 

Solange das Abrechnungsgebiet nicht feststellbar ist, kann in diesem Falle jedoch keine Ver-

jährung eintreten. 

 

Da die Grundstücke im nordöstlichen Bereich des Ekeler Weges im Flurbereinigungsgebiet 

liegen und das Verfahren laut Auskunft des LGLN voraussichtlich im Jahre 2015 zum Abschluss 

gebracht werden soll, ist eine Vorausleistungserhebung im Jahre 2014 nicht möglich und dar-

über hinaus kann auch die endgültige Abrechnung tatsächlich erst nach dem kompletten 

Abschluss des Flurbereinigungsverfahrens erfolgen.  

 

Somit wäre bei dem bislang beschlossenen Ausbau des Ekeler Weges im Jahre 2014 eine 

zeitnahe Gegenfinanzierung zumindest in Höhe von ca. 40 bis 50 % der Ausbaukosten durch 

Straßenausbaubeiträge nicht möglich. 

 

Der Abschluss des Flurbereinigungsverfahrens ist voraussichtlich im Jahre 2015 geplant, kann 

aber auch erst zwei/drei oder mehr Jahre später erfolgen. Folglich hätte die Stadt Norden die 

Gesamtkosten so lange ohne jegliche Gegenfinanzierung zu tragen. 

 

Aus den vorgenannten Gründen ergeben sich zwei Möglichkeiten, hiermit umzugehen. 

 

a) Der Ausbau des Ekeler Weges erfolgt wie geplant im Jahre 2014 und die Anlieger werden 

erst nach Abschluss des Flurbereinigungsverfahrens zu Straßenausbaubeiträgen herange-

zogen. In den beitragsfähigen Aufwand fließen die Fremdfinanzierungskosten mit ein, da 

eine Vorausleistungserhebung nicht möglich ist. Die Gefahr der Verjährung besteht nicht. 

 

b) Der Ausbau der Nordseestraße wird aus vorgenannten Gründen dem Ausbau des Ekeler 

Weges von 2015 auf 2014 vorgezogen. In 2014 wird der Stand des Flurbereinigungsverfah-

rens überprüft und entschieden, ob der Ekeler Weg in 2015 ausgebaut wird. 

 

Der Ausbau beider Straßen ist unstrittig zwingend notwendig. Hieraus kann keine Entschei-

dung für die erste oder zweite Variante abgeleitet werden. 

 

Es wird empfohlen, den eingangs formulierten Beschluss zu fassen. 
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